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Akzeptanzforschung

Akzeptanzbegriff
– explizite/implizite bewusste Zustimmung
– Zustimmung auf Basis „Risiko-Nutzen-Abwägung“

Grundsätze Technik- und Risikowahrnehmung
– 1: Menschliches Verhalten: 

• basierend auf Wahrnehmungen, nicht auf Fakten

– 2: Risikowahrnehmung ≠ Experteneinschätzungen
• Gewöhnung, Natürlichkeit, Freiwilligkeit – vs. – wiss enschaftliche Fakten

– 3: externe Technik – Risiko-Nutzen-Abwägung zentral
• Einflussfaktoren: Vertrauen, Werte/Visionen, Kosten -Nutzen-Verteilung, Risikoprofil, 

Analogien, Wissensstand

– 4: soziale Konflikte auf Basis von Dissens 
• Nichtübereinstimmung in Beurteilung eines Sachverha lts (NORMALFALL!)

Forschungsansätze
– Einstellungsorientierte Ansätze – Einstellung gegenüber Technik
– (Sozial)psychologische Ansätze – Einstellung zur Technik
– Normative Ansätze  - Akzeptanzwürdigkeit einer Technik
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Technikakzeptanz bei externen Technologien

Technik-
akzeptanz

Risiko-Nutzen-
Abwägung

Risiko Nutzen

Wissensstand

Risikoprofil Technik

Vertrauen in Betreiber/Regulatoren

Technikalternativen

Verteilung Kosten/Nutzen

Werte & Zukunftsvisionen

Individueller Risikotyp

Öffentlichkeitsdiskurs

Häufigkeitsverteilung von Präferenzen und Einstellungen
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2. CCS-Technikwahrnehmung
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CCS – Wahrnehmung und Konflikttypen

Akzeptanzfaktor CCS – Einschätzung 
Wahrnehmung

(möglicher) Konflikttyp

- Wissensstand gering Wissenskonflikte
„Wie geht das?“

- Risikoprofil Technik bedingt sicher Interpretationskonflikte
„Was bedeutet das?“

- Vertrauen in 
Betreiber/Regulatoren

begrenzt Intentionale Konflikte
„Wie glaubwürdig ist das?“

- Verteilung Kosten-Nutzen groß distributive & evaluative Konflikte
„Wer profitiert/leidet darunter?“

- Technikalternativen vorhanden distributive & normative Konflikte
„Welche Assoziationen & welche Kosten?“

- Plurale Werte & Visionen groß affektive Konflikte
„Wie wollen wir leben?“

Akzeptanz von CCS kein „Selbstläufer“
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Forschungsstand Technikakzeptanz CCS

Allgemeine Technikakzeptanz
– Empirisch prinzipiell keine Technikfeindschaft in DE, aber Ambivalenz

CCS-Technikakzeptanz
Wissensstand CCS
– International ähnlicher Befund in Australien, USA, BRD, Niederlande:
– geringe Wahrnehmung/Verständnis (Ashworth et al. 2006, 2007; Curry et al. 

2007, WI et al 2008, IZ Klima 2009). 
Technikwahrnehmung CCS
– instabile und wechselhafte Einstellungen (“Pseudo-Meinungen”) über CCS (de 

Best-Waldhober et al. 2006). 
– negative Risikowahrnehmung (Palmgren et al. 2004; Reiner et al. 2006)
– leicht positive Einstellung zu CCS (Curry et al. 2005; Sharp 2005)

Einfluss von CCS-Information
– weiterhin geringe Unterstützung für CCS (Palmgren et al. 2004), 
– Steigende Akzeptanz für CCS (de Best-Waldhober et al. 2008; Bielicki et al. 2008)

Geringe Technikwahrnehmung & instabile Meinungen & Unklarheiten 
über Kommunikationsansatz
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Akzeptanzfragen - ein „Dauerbrenner“?

Technik

- Standortbezogen

- Sichtbarkeit

- Größenordnung

- Unsicherheit & Komplexität Gesellschaft

- kontroverses Themenfeld „Energie“

- Mobilisierungspotential

- Analogiefähigkeit

- „Strom – das fünfte Element“

Akzeptanzfragen werden CCS stetig begleiten
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…ein deutsches Phänomen?
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3. CCS-Akzeptanzkonzepte
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Überblick Akzeptanzkonzepte

• deutsche Aktivitäten
– Kommunikationskonzept CCS (We Do)
– Experten-Delphi (Uni Stuttgart)
– IZ Klima

• Internationale Aktivitäten
– International Energy Agency (IEA): Social Research Network
– US-Department of Energy (DoE): Public Outreach and Education for CCS 

projects
– Projektbezogene Aktivitäten: EU – ZEP TP, FENCO; UK – CATs; Niederlande 

– CATO; Norwegen – CLIMIT

Akzeptanzkonzepte erst am Anfang 
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Beispiel DoE: Public Outreach and Education

Best Practice Ansatz (Basis regionale CCS-Partnersch aften)
– Integration von „public outreach“ mit Projektmanagement

– Etablierung eines kompetenten Outreach-Teams

– Identifikation der Schlüsselakteure

– Analyse / Charakterisierung Schlüsselakteure

– Erarbeitung eines Kommunikationskonzepts

– Entwicklung von „key messages“

– Zielgruppenorientiertes Informationsmaterial

– Umsetzung „outreach strategy“ über CCS-Projekt-Laufzeit

– Monitoring des Konzepts hinsichtlich Technikwahrnehmung

viel Kommunikation – wenig Partizipation 
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Akzeptanzkonzept – eigene Überlegungen

Leitprinzipien

– Frühzeitige Einbindung in Projektmanagement
– Hilfestellung zur Urteilsbildung – keine „Akzeptanzbeschaffung“
– 2-seitige Lernbereitschaft – gemeinsame Lösungen (kein „Scheindialog“)

� keine Akzeptanzgarantie – aber Verbesserung der Akze ptanzchancen

Grundpfeiler eines Akzeptanzkonzeptes

– 1: Analyse (potentieller) Konfliktfelder und Akzept anzniveau

– 2: flexible Umsetzung mit Hilfe von 
• Informations- ,
• Kommunikations- und 
• Partizipationsmethoden
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Akzeptanzkonzept – eigene Überlegungen

Konfliktthemen Maßnahmen
CCS-

Themenbeispiele

Wissensstand 
Wer: Experten zu CCS
Wie: Delphi/Gruppendelphi
Wo: National/International
Was: Konsens/ Konsens über Dissens

Technikfolgen-
abschätzung, risk 
assessment

Risikoprofil Technik 
Wer: Stakeholder, Betroffene, Experten
Wie: Runde Tische, Konsensuskonferenz
Wo: National/Regional/Lokal
Was: Konsens/ Konsens über Dissens

Funktionsweise CCS, 
CO2-Verhalten, 
Speicherformationen, 

Verteilung Kosten-
Nutzen

Wer: Betroffene, Stakeholder, Entscheider
Wie: Runde Tische
Wo: National/Regional/Lokal
Was: Mediation, Kompensation

Standortauswahl, 
Pipelineverlauf, 
Immobilienpreise

Vertrauen in 
Betreiber/Regulatoren

Wer: Betroffene
Wie: Planungszellen, Zukunftswerkstatt, Runde Tische
Wo: National/Regional/Lokal
Was: Einbindung in Technik- und Regulationsentwicklung

Monitoringtechnik, 
„Sicherheitsniveau“, 
Haftung

Technikalternativen & 
Werte / Visionen

Wer: Bevölkerung, Experten, Stakeholder 
Wie: Fokusgruppen, Planungszellen, Konsensuskonferenz
Wo: National/Regional/lokal
Was: Informiertheit, Wissen, Meinungs-/Vertrauensbildung

Nachhaltige 
Energiewirtschaft, 
Energiemix, 
Versorgungssicherheit
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Zusammenfassung

Akzeptanzforschung
– Menschliches Verhalten basiert auf Wahrnehmungen, nicht auf Fakten
– Risikowahrnehmung ≠ Experteneinschätzungen
– Einige Akzeptanzfaktoren zentral 

CCS – Technikakzeptanz
– Verschiedene Konflikttypen bei CCS möglich
– Akzeptanz bei CCS kein Selbstläufer & dauerhafte Herausforderung
– geringe Technikwahrnehmung & instabile Meinungen & Unklarheiten bei 

Kommunikationsansatz
– Akzeptanzkonzepte erst am Anfang

Akzeptanzkonzepte
– Leitprinzipien: Frühzeitigkeit – Hilfestellung – Lernbereitschaft
– flexible Umsetzung mit Informations-, Kommunikations- und Partizipationsmethoden
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